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Zur Einführung
Der Schweiz. Verband zur Förderung des

gemeinnützigen Wohnungsbaues, im Jahre 1919 gegründet, will
bei völliger politischer und konfessioneller Neutralität
auf die Verbesserung der WohnungsVerhältnisse in
wirtschaftlicher, sozialer, hygienischer und technischer Hin-
sicht hinwirken. Er fördert alle Bestrebungen, welche auf
eine Wohnungsreform hinzielen, gründet und unterstützt
Baugenossenschaften, insb. solche mit gemeinnützigem
Charakter, tritt für die Förderung des Baues von
praktischen, frohmütigen und preiswerten Wohnungen im
kleinen Einfamilien- oder gesunden Mehrfamilienhaus,
für die Erstellung von Kolonien und Gartenstädten, für
die Verpflanzung der Bevölkerung aus dem Stadtinnern
in die Umgebung der Städte, für die Sanierung der alten
Quartiere und die Pflanzlandbewegung ein. Solange die
Wohnungsnot noch herrscht, will der Verband seine nächsten

Anstrengungen auf die Herstellung normaler
Verhältnisse im Wohnungsmarkt, besonders zur Unterbringung

von Familien mit Kindern, richten. Er will ferner
eine beratende, vermittelnde, fördernde Stelle für alle
Fragen technischer, wirtschaftlicher und baurechtlicher
Natur sein und stellt hiefür in erster Linie seine
Sektionen in Zürich, Bern, Basel, Lausanne und St. Gallen
zur Verfügung.

Die Wohnungskrisis der Nachkriegsjahre hat breiten
Kreisen die Bedeutung des Wohnungsproblems aufgedeckt
und •deutlich gezeigt, dass es sich in der Bekämpfung
der Wohnungsnot nicht erschöpft. Der Verband möchte
das erwachte Interesse lebendig erhalten; leider scheint
die Einsicht in die Notwendigkeit der Mitarbeit mit
sinkendem Wohnungsmangel abzuflauen. Die vorliegende
Zeitschrift, die in den Jahren 1920—1922 als «Gemeinnütziger

Wohnungsbau» erschienen war, will dieser
Erscheinung entgegenwirken. Sie bestrebt sich, die
Wohnungsfrage von allen Seiten zu beleuchten und die
verschiedensten Meinungen zum Wort kommen zu lassen.
Sie will den Interessenten aller Landes- und
Bevölkerungskreise die Verfolgung des Problems erleichtern,
Behörden, Genossenschaften und Privat-Unternehmungen
Aufschluss über die möglichen Wege und Ziele geben und
den Mitgliedern und Freunden Gelegenheit bieten, die
Verbandstätigkeit zu verfolgen. Im Interesse weitester
Verbreitung wurde der Abonnementspreis niedrig gehalten

und für Verbandsmitglieder extra reduziert.

Möge aus der engern Fühlungnahme aller Gleichgesinnten

Gutes erwachsen für unser Volk, und mögen
unserem Verband die früheren Sympathien auf allen Seiten

wieder erwachen!
Im Dezember 1925.

DER ZENTRALVORSTAND.

Moire Revue
Le Comite central de la «Ligue suisse pour l'amelio-

ration du logement» a deeide de publier ä partir du 1er
janvier 1926 un bulletin mensuel, qui servira d'organe
ä ses sections. Ce bulletin cherchera ä faire connaitre
et ä developper tous les efforts tentes individuellement
ou en commun, en vue de la realisation des buts de la
Ligue, c est-ä-dire, Famelioration du logement au point
de vue economique, social, hygienique et technique, et,
tout specialement, la construetion de maisons familiäres
et de cites-jardin ouvrieres.

Bien que la crise du logement d'apres guerre paraisse
quelque peu sameliorer, le probleme ä resoudre subsiste,
vaste et difficile. Nombreuses sont encore, partout, les fa-
milles obligees d'habiter dans de vieux quartiers, dont
elles empechent l'asainissement necessaire, ou ne trouvant
pas d'appartement ä la portee de leur bourse.

Tant que durera cette Situation, la Ligue se fera un
devoir d'aider et de soutenir par tous les moyens dont
eile dispose, ses sections et les societes de construetion
adherantes, qui auront l'intention de construire des habi-
tations ou appartements economiques, salubres et confor-
tables. et d'aetiver de ce fait, la stabilisation normale du
prix des loyers.

Gräce ä la collaboration de personnes competentes,
par la publication d'articles illustres commentant les pro-
jets dejä realises, et en donnant ä ses membres l'occasion
de se faire part mutuellement, en ses colonnes, des ex-
periences acquises, non seulement dans la construetion,
mais aussi dans les travaux d'entretion d'immeubles, de
jardin etc., notre Revue espere stimuler l'interet dont la
Ligue a besoin, pour mener sa täche ä bien. Si nous ajou-
tons encore que son prix tres modique la met ä la portee
de toutes les bourses, memes des plus modestes, nous
osons esperer qu'elle sera partout la bienvenue, et qu'un
nombre toujours croissant d'abonnes aidera ä son deve-
loppement futur.

Decembre 1925. LE COMITE CENTRAL.
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